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der Priester hre Umorientierung, da S1e Jjetzt erst eılıg In Ungeachtet olcher Skurrilıtäten suchen dıe Menschen be1l
der Kırche und iıhren Vertretern Schutz VOT den mbrüchengeistlıchen kademıen und Priestersemminaren nachgeschult

werden können. Wıe nıedrig das Nıveau der Priesterausbil- der Zeıt S1e erholiien VOIN der elıg10n eınen festen alt
dung Ist. ze1gt sıch, WENN INa dıe Anfälligkeıit VON Geıstlı- dıe Unsıicherheiten und efahren, denen S1e OI -

chen für egenden und hre unkrıtische Sehnsucht nach bereıtet ausgesetzt wurden. Wenn auch dıe Bezıehungen der
„Heılıgen“ betrachtet: Eınige Priester en In der ST Menschen ZUT Kırche vielTac noch oberflächlıch sınd. l

wartung der aldıgen UG ihres ess1as W139: (jamsa- dıese ennoch hre Chance wahrnehmen und mehr seIn als
churdıa, andere verehren Stalın als eınen tıefgläubiıgen Chr1- eiıne museale Instıtution. lıa meınt hlerzu: „ Wır wollen
sten Vor allem dıe Jungen Stalınisten 1m Priesterrock predi- keın 5Symbol, keın Götzenbild se1N, sondern WIT wollen be-
SCH, daß der sowJetische Dıktator eImMC VOTI den Ikonen scheıden und ruhıg WINSGLHGT Aufgabe nachkommen und dıe
Kerzen entzündet habe und regelmäßıe VO den Propheten Gesellschaft ıhren chrıistlıchen Wurzeln zurückbegleıten.“
esucht worden Se1 Aschot Manutscharjan

Fın en IN Gegensätzen
araına Suenens und dıe Kırche des Jahrhunderts
ardına Leo OZE) Suenens, früherer/Erzbischof Vo  - Mechelen-Brüssel, der Um Maı
verstarb, Wr INE der prägenden G%éstalten des / weıten Vatikanums Un späater CNSÜÄ-
gzerter Promotor der aln Erneuerung In der katholischen Kırche Unser
belgischer Kollege Jan (1 r00ta F, jJahrzehntelanger Beobachter des eges Vo.  - Suenens,
macht INn seiner Würdigung Kardinals VOr enm auf die Gegensätzlichkeit eINeEeSs US-

gefüllten Lebenswerks auf. erksam.z des  erk
Der Tod VO ardına Leo OZE Suenens (1904-1996), dem agıerte. NSe1t seiINner Miıtarbeiıt In der „Legıon arıens“, VOT

irüheren Erzbischof VOoO Mechelen-Brüssel und etztem noch allem VO 948/5() d  S W dl CS ıhm e1In nlıegen, dıe IranzÖösı-
lebenden der vier Moderatoren des /7weıten Vatıkanums, schen I1ISCHOTEe ST gewIinnen, dıese In Irland N-
hat ein unerwartetes Interesse für dıe ogroße Gestalt dieses dene ewegung aufzunehmen. Bıs Mn Wal INan 1mM franzÖö-
hochbetagten Kardınals hervorgerufen, der gleichzeıltig In sıschen Katholızısmus. dıe Versammlung der französıschen
vieler Hınsıcht Jung geblieben ist ber nıcht wenıge Reak- Kardınäle und Erzbischöfe eingeschlossen, der „Legıon Ma-
t1onen auf selnen oa en eweıls 1UT den Aspekt In den T"ens“” gegenüber ausgesprochen feindlıch gesinnt. Miıt SInı-
Vordergrund gerückt, der iıhnen ehesten entgegenkam, SCIN Erstaunen konnte I1a dann einN1gE Tre später reg1-
ohne sıch e1in (Gesamtbild dıieses vielfältigen und Wi1- strıeren. WIE Suenens als Junger und noch unbekannter
dersprüchen reichen Lebens emühen We1l  1SCAO In ecnelen diırekten /ugang 1US CLT e-

1e un d1esen davon überzeugen konnte., In seıne OM„Progressive“ 1gnorlerten In ıhren Stellungnahmen dıe viel- nungsrede für den Weltkongreß des Laıenapostolats In Romfach recht konformıistische Haltung des Erzbıischofs nach 1mM (Oktober 05 7/ eınen Vorschlag aufzunehmen, der daraufI9 während „Gemäßbigte“” CS> den Suenens der
unmıttelbaren Na  onzılszeıt mıt Schweıigen übergehen, abzıelte., das e-fTacto-Monopol der Katholischen Aktıon

aufzubrechen und auch anderen ewegungen eiıne ungehın-den internationalen Bannerträger des innerkırchlichen Pro-
SIS In eiıner ausgesprochenen Krisensituation: Man en derte Entfaltung ermöglıchen. I ieser Vorschlag schlug

se1ınerzeıt WI1IEe eiıne om e1IN. deren Auswirkungen nochIn diesem Z/Zusammenhang 11UT das dramatısch verlaufene sıeben Te später In der Konzılsaula spuren5Symposium VO Chur 1m September 1969 oder dıe schwIı1e- on 1mM Dezember 1961, wenıge ochen nach selinerrge Vollversammlung der Bischofssynode VO Herbst JA Ernennung Z Erzbischof VON Mechelen-Brüsse fandWıe dem auch Se1 Es ist kaum möglıch, auf wenıgen Seıiten
en mehr oder wen1ıger Bıld dieses Lebens zeich- Suenens dıe Aufmerksamkeıt Johannes’ als G selinen

ersten Hırtenbrie elıner dynamıschen Vısıon des i1schofs-
HNCH: das 1ImM buchstä  ıchen Sınn SaNZCS Jahrhundert
m{faßte wıdmete. Der darauf olgende Fastenhıirtenbrief WaTl

eıne für dıe amalıge eıt ausgesprochen orıginelle Besın-
Zunächst ist festzuhalten, daß Suenens schon VOI dem Kon- NUuNg auf dıe besondere Bedeutung des VO aps einberufe-
z1l erfolgreich auf der internationalen kırchlichen ne NCn Konzıils Johannes Wdl sofort VO den Vorstel-
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lungen Suenens’ angelan Un bat iıhn. einen Gesamtplan für Wiıchtig In dıesem /usammenhang Warl nıcht zuletzt das
das Konzıl entwerfen. eıne ache. dıe noch wen1ıge berühmte Interview VO I5 Maı 1969 mıt den „Informa-
Monate VOT der Konzıiılseröffnung keın Mensch gedacht hatte t10NSs Catholiques Internationales“. das als Manıfest VO

Der VO Suenens entworfene, einfache WIE klar urch- ardına Suenens aufgenommen, VO den eıinen angegrıffen
dachte Plan gefel dem aps Johannes übernahm und den anderen begrüßt wurde (zu diesem Zeıitabschnuitt
selne rundlınıen, nıcht zuletzt In der berühmten Ansprache legen Z7WEe] Sammelbände mıt Dokumenten VO  - VED
VO eptember 19672 (mıt den Leıtworten „ad intra“ und Broucker, Le dossier Suenens. Dıiagnostic d’une CrIse. Parıs
„ad ExXtnai . SO entstand eıne persönlıche Freundschaf ZWI1- 1970 5Suenens, La CTISI Chıiesa, Hg V, (jrootaers.
schen dem Jungen ardına und dem betagten aps Es kam Maıland
aber auch eıner wıirklıchen /usammenarbeıt, dıe ein1gen
Anteıl a  C  1ı der entscheıdenden Neustrukturierung der vorbe-

7wischen Reformekklesiologıe unreıtenden lexte für das Konzıiıl 1Im Dezember hatte
charısmatıscher Frömmigkeıton diesem e1ıspie werden dıe Klarsıchtigkeıt, der

Mut und der strategıische Sinn CN dıe bald den
grundlegenden Bestandteılen der VO ardına Suenens mıt on Anfang habe ich darauf hıngewlesen, daß manche
Autorıität während des SaANZCH Konzıls un besonders In SE1- AaCANTUTEe auf den aradına se1n vielfältiges ırken In eiıner

en TatsächlıcNCNn krıtiıschsten Phasen ausgeübten ACaAdershıp gehörten. einseıtigen Perspektive dargestellt
Das zeıgte sıch VOI allem seıt (OOktober 1962., als Suenens e1l- prıicht vieles afür, da ß dieses ange, Sahnz dem Apostolat
MG LÖöwener Theologen um dıe Ausarbeıtung eINeEeSs er- gewıdmete en VO einem grundlegenden Gegensatz SC
natıvtextes ZAUN vorbereıteten Schema „„De Ecclesja“ Dat, WAarl, der 1M allgemeınen verborgen geblıeben ist
Oder auch 1mM (Oktober 1963 Damals sah sıch dıe Konzıils- eufte lassen sıch 1m Rückblick zwel Grun  INıenNn 1mM mehr
mehrheiıt dazu veranlaßt. dıe Konziılskommuissıon für dıe als ausgefüllten en VO aradaına Suenens unterscheıden.
(Glaubenslehre AUS$S ıhrer Sackgasse herauszuführen und VOT DIiese beıden Achsen spiegeln sıch 1m übrıgen In den re1g-
dem ortgang der Beratungen dem Plenum fünf „ Testira- nıSssen, über dıe der ardına In selnen In den etzten Jahren
..  gen (u A A Kollegialıtät der Bischöfe) vorzulegen. ardı- veröffentlichten Memoirenbänden „SouvenIrs e Esperan-
nal Suenens nach diıeser Aktıon. S1e habe S ermÖg- CcCes  .. (L und IDEeSs IMprevus de Dieu  6C (1993) berichtet
16 dıe aCcC 88088 dıe Kollegaalıtät D gewınnen“‘. hat Während das erstgenannte Buch der eıinen se SC
Als ch den ardına 1mM /usammenhang mıt seinem wıdmet Ist, findet sıch 1mM zweıten dıie andere wlieder: Das
Rücktritt VO Amt des Erzbischofs VON Mechelen-Brüsse]l äßt sıch schon daran unschwer teststellen. daß 1M ictel-
nach den Höhepunkten selner persönlıchen Konzıilserfah- pun VO „50uvenıIrs al Essperances“” das 7 weıte Vatıkanum
IUNS iragen konnte (vgl prıl 1980, O: nannte steht. während der Konzıilstätigkeıt des utors ın ISS 11N-
niter anderem: Das /weıte Vatıkanum qals täglıche Lektion Prevus de Dieu  e6 11UT wenı1ge belanglose Selten gewıdmet

SInNd.für einen gelebten Okumenismus eiıne Erfahrung, dıe dau-
rhafte Früchte tragen sollte: dıe Ansprache, dıe CT 1M Kon- Zur ersten Grundlinie gehört das Engagement VO ardına

Suenens für dıe Lıiturgische EWELUNgG, dıe Okumenischezılsplenum als Nachruf auf Johannes halten UE ın
eıner emotional außerordentlıc ıchten tmosphäre der Bewegung un dıe Orılentierungen In der Ekklesiolo-
Gemeinnschaft: dıe Würdıigung der ufgaben der Ta In der o1€ Vorausweılsende Zeichen aTiur finden sıch In den el
Kırche, VOT allem 1mM Apostolat, als vorrang1ıges ema SEe1- schrıftenartıkeln, dıe der Junge Suenens als Professor ZW1-
NeT kırc  1CHEeN Laufbahn, das C: auch bel selner schen 1934 un 193 / veröffentlichte Darın erwlies CT sıch als
Konzıilstätigkeıt ın den Vordergrund geste habe chüler VO Lambert Beauduin, dem berühmten (Okumene-

und Liıturgiepionlier AUS Belgıen DIe gleichen SchwerpunkteAls nach dem Konzıl dıe wichtigsten Impulse der Erneue-
1UNS versickern drohten. erschıen CS nıcht wen1ıger als galten dann auch für das ırken VO  s Suenens auf dem Kon-

711 und für selne kırchliche Führungsrolle In der unmıttelba-selbstverständlıch daß CS Suenens Wäadl, der dıe OTTIentlıche
Dn Nachkonzıilszeıt, also insgesamt zwıischen 1961 un 19

Meınung In der Kırche 1mM SINn des / weıten Vatıkanums CUu

belebte und nach drängte Von 965 bıs 1971 galt das /weıte Grundlinie 1mM en des belgiıschen Kardınals
Augenmerk des belgiıschen Erzbischofs hauptsächlıch den das marıanısche Apostolat und das Engagement für dıe cha-
kırc  iıchen Instıtutionen, deren Umstrukturierung „1In der rismatısche eWwegung. [Diese auf hre Art ebenfalls recht
0g1 des /weıten Vatıkanums“ CT anstrebte. el oing 6S fruchtbare Wırksamkeıiıt pragte ZAUINN einen dıe /Zeıt zwıschen
ıhm U1l dıe kollegiale Dımension der kırc  1chen Autorıitäts- und dem Konzilsbeginn, A0 anderen dıe re nach
ausübung: Er schlug eiıne Reform der Papstwahl VOT (durch der spektakulären Wıederversöhnung zwıschen Suenens und
Mıtbeteıiligung VOIN Vertretern der Bischofskonferenzen). Paul VI 1Im Jahr Z dann MNO das totale Engagement ın
aber auch eiıne Reform der Kurıe und des Nuntjaturwesens. der charısmatıschen ewegung, deren Eınwurzelung In dıe
Suenens plädıerte für eıne Lockerung der /Öölıbatsverplflich- katholische Kırche damals anstand.
tung für den Klerus und wollte dıe Miıtverantwortung der Daß dıe hıer VOTSCHOMMECNHN Periodisierung nıcht ınfach
Laıen 1mM en der Kırche aufgewertet WISSeN. VO außen dem en des Kardınals aufgestülpt WIrd, äßt
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sıch A Aussagen VO Suenens auf bemerkenswerte Weıse nıcht WITKIIC überzeugend ausgefallen SInd. AUS dem eınfa-
verılızıeren. SO richtete CI Ostern 1972 eınen „propheti- chen un da CS sıch Strömungen andelt deren Fun-
schen“ TI1e i  AT Paul VI., In dem CS (Sl DE Kırche damente sıch als unvereınbar erwelsen.
hat das Jahrzehnt zwıschen 96() und 9’/() VOT allem der BEr- Es o1bt allerdings e1in wıichtiges Korrektiv gegenüber dem W1-

ihres ınstıtutionellen' Aspekts gew1ıdmet; das HNGNEe dersprüchlıchen Charakter der Lebensetappen VO ardına
Jahrzehnt VO Y'/() bıs verlangt VO uUunNs, den eıstlı- Suenens: DıIe Analyse der pastoralen Stellungnah-
ChHEeN! ‚pneumatıschen'‘ Aspekt der Kırche betonen. Das 1HEN des Kardınals VOI em zwıschen 1 95() und 1970 bringt
hat mMIr erlaubt, dıe strukturellen TODIEemMEe ruhen lassen, Jenseıts der Gegensätze eınen wechselseitigen Einfluß ZWI1-

miıich einem nlıegen wıdmen, das ich In den MeTtTel- schen den beıden oroßen Inspiırationen des belgıschen TZDI-
nıgten Staaten kennen gelernt habe dem Hunger nach dem schofs A1l1lSs 16 SO 1eg dıe Vermutung nahe, daß dıe 0_
ebet, nach der Entdeckung Jesu als lebendiger Person und rale Erfahrung und der Gemeinschaftsgeist In der „Legıon
nach dem eılıgen Gelst“ (Souvenirs el Esperances, Z05) aMenNnss dazu beigetragen aben., dem damalıgen WeıhbIi-
Der Rıchtungswechsel Wäal also adıkal Er bedeutete de SC In ecnelen dıe ugen für dıe akTtTuellsten Fragen der
facto, daß Suenens endgültıg auf jedes Engagement 1M Sinn engaglerten Laıen Ööffnen Man kann auch unterstellen,
der nachkonzıllıaren Reformbewegung eIwa 1mM Te auf das daß S diese konkreten Erfahrungen Suenens der ein1ıge
innere Gefüge der Kırche oder dıe antıkollegıiale Art der Monate VOI Konzılseröffnung Erzbischof VO ecnelen-
Autorıtätsausübuneg W aps un Kurıe verzıichtete. Es Brüssel wurde ermöglıcht aben. bedrängende Fragen auf
WarT notwendiıg, dıeser Stelle auf dıese Neuorıientierung dıe Tagsordnung des Konzıls SCIZEN, denen dıe oroße
des belgıschen Kardınals hınzuweılsen, dıe INan nıcht ınfach enrneı der Konzilsväter 1eber ausgewıchen ware |DITS
schweıgend übergehen darf. der Tau 1mM en der Kırche, dıe tellung der TAU-

enorden. dıe besonderen ufgaben der Laıen. DIiese Be1-Der Kontrast zwıschen den beıden genannten (CGGrun  iInıen spıele bılden natürlıch keın vollständıges nNnventiar ber In
ze1igt sıch überdeutlic der beträchtliıchen Dıstanz ZWI1-
schen dem Bemühen eıne grundlegende Reform der I9 den Lebenszusammenhängen der seelsorglıchen Erfahrung

gab CS Verbindungslinien zwıschen den unterschiedlichen
turgıe 1mM (e1lst der frühen Kırche., der Öökumenıschen Off-
HNUNg und eiıner Ekklesiologıe des Volkes (Jottes auf der Grundorientierungen des Kardınals

einen Seıte und eıner marıanıschen, Übertreibungen ne1l- Im übrigen das en VO Suenens auch VO eıner C1-

genden römmigkeıt irıscher erkun un eiıner sehr d1sz1- heblichen Kontinulntät des Z/ugangs bestimmten Bere1l1-
plınıerten un klerıkalen Organısatıon auf der anderen chen der Pastoral und der Spirıtualität. SO besteht tatsäch-
Seıte, also der AKeR1ON arıens“ und dann der charısmati- lıch eiıne durchgehende I ınıe In den Plädoyers VOoO Suenens
schen ewegung. In beıden Fällen andelt Gs sıch eın für eiIne pluralistische Konzeption des Apostolats der Faıen In
Denken, das dıe Erneuerung des / weıten Vatıkanums de der Kiırche Am Anfang stand dıe Veröffentlichung des
facto lgnorIiert, auch WEeNN 6S anderslautende Absıchtser- C „L’Eglise etat de m1iss1ion“ (d955) das ü eıne Er-
klärungen o1bt weıterung des Apostolats der Laıen über dıe Katholıische

Aktıon hinaus plädierte und damıt auf eıne dıe „Le_
9102 AeNs. gerichtete Streıitschriuft VO Henrtı de Lubac

Eıne pluralıstısche Konzeption des reaglerte. Dazu kam das schon erwähnte Memorandum
Laıenapostolats 1US AIlL., das darauf zıelte., das WE dıe Katholısche Ak-

t10n monopolısıerte offızelle kırchliche „Mandat“ erwel-
tern und das Verbot anderer. als störende Konkurrenz CIND-enDar WAarT sıch Suenens aber selber der Schwierigkeıten

bewußt, diese beıden unterschiedlichen Quellen der In- fundener Formen des Laı1enapostolats aufzuheben
In einem jener Zeıt veröffentlichten Artıkel schrıeb

spıratiıon mıteiınander vereinbaren. Von 97072 nier-
nahm der Erzbischof VO Mechelen-Brüssel zahlreiche Ver- Suenens: „ES ist Al der Zeıt. dıe Bedeutung dieses Mandats

SCHNAUCIT klären Jede Bewegung, dıe für eınen bestimmtensuche, Z eınen eıne ynthese zwıschen marıanıscher Bereıich dieses Mandats erhalten hat, hat dıie Jendenz, die-(von vielen als „exzentrisch“ betrachteter) römmigkeıt und
SCI1 Bereıich als iıhren Eirtbhof und reservlertes (jelände De-

den ökumeniıschen emühungen dıe Annäherung der trachten. SIıe ne1gt dazu. dıe KONKUENZ“..... jeder anderen
getrennten Chrıisten zustandezubrıingen, Z anderen dıe
charısmatische Erneuerung (der INa oft dıe Beschränkung ewegung auf iıhrem eigenen Terraın auszuschalten“ (Nou-

Ve Revue Theolog1ique, Jhg 1958:; 6—7) uch auf dem
auf kleine Gruppen vorhä mıt einem gesellschaftlıchen
Engagement 1mM Sınne VON „Gaudıum el ..  spe verbiınden. Konzıl selbst sprach sıch Suenens erneut zugunsten einer

Ausweıtung der Bedeutung VONN „Katholıscher Aktıon“ AUsSpuren diıeser Bemühungen eıne ynthese finden sıch ın un verteldigte erfolgreich dıe Bedeutung der Charısmen 1Im
einıgen ammelwerken, dıe araına Suenens In den s1eh- (Janzen des kırchlichen Lebenszıger Jahren miıtherausgab, VOI em In „Renouveau de
l’Esprit“ (herausgegeben VO Suenens un Helder Camara, Nachdem CS sıch schon für dıe charısmatısche TNEeUE-
Brüsse] 9’7/() und „Oecumenıisme el TIENOUVCA charısma- TIung interessliert hatte, entdeckte Suenens 1973 dıese ECEWEe-
HOLE Parıs Mır scheınt, daß dıese Bemühungen Sung In den Vereinigten Staaten, be]l irüheren Miıtglıe-
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dern der „Legıon arıens. Beım Charısmatikerkongre und sagte:! „Die L1efendimensıon der Wiırklichkeit Ist dıe
VOI South Bend In den USAÄA unterstrich der Kardınal dıe auflfe: WIT sınd Apostel, nıcht we1l WIT eınen spezliellen AT
wichtige olle Marıas ıIn Meser Erneuerungsbewegung. ırag erhalten 1aben (wıe 1r eiıne Organısatıon sinnvoll
/Zehn Jahre späater bekräftigte Suenens beım ersten Welt- SeIN ann), sondern we1]l WIT etauft sınd“ (1n movımentI
kongreß der „Bewegungen“, denen dıe charısmatısche nella Chıiesa., Maıland 0857, 52) LDIiese Kontinultät erlaubt
Erneuerung maßgeblıch gehört, das befreiende FElement des dıe Schlußfolgerung, daß be1l Suenens schlußendlıch och dıe
Laıenapostolats In der Kırche 1C aufgrun eINes Man- „cCharısmatische“ gegenüber der „ekklesiologischen“ Linıe
dats, und noch wenıger eINeEs als exkIusıv und anderen ADO- vorherrschend W al
stolıschen Inıtıatıven übergeordnet verstandenen Mandats, Das Bıld ware unvollständig, würde Nan nıcht noch etiwassondern Ta der Taufe und Fırmung jedes Gläubigen“
(Vorwort V OIl Kardına Suenens dem Sammelband LeSs Z Menschen Suenens iıne der herausragenden

E1genschaften VO Kardınal Suenens AL der MeNnNsSCHILIChHEMOUuvements dans l’Eglise“, Parıs 1983, 10) Charme. der In jedem persönlıchen espräc mıt ıhm
Tage Mal DIiesen Z/ug werden dıe Hıstoriker eıder nıcht
festhalten können! Dieser Mann., der oft mıt den GroßenDer menschlıche Charme eiInes ogroßen Mannes
dieser Welt verkehrte Zl belegt das mıt eıner gewIssen
Naıvıtät In jedem Kapıtel selner Memoıiren Wl auch VOIN

DIiese Stellungnahme hatte mehr Gewicht, als dıe oroßer Schüchternheit beım Bemühen den brüderlıchen
starke Katholische Aktıon Italıens VO diıesem Kongreß der Austausch zwıschen den Menschen.
„Bewegungen“” 1981 In Rom ausgeschlossen WAarT un dıe Ita- Heute WwIsSsen WIT, daß dieser ardınal, dem nach den Regeln
henıische Bıschofskonferenz seinerzeıt e1in t1efes Mıßtrauen des Protokalls der Kang eINes „Prinzen VO (Ge zukam,
gegenüber der ()ffensive der geistlıchen ewegungen SS mıt seinem Fahrer vereinbart hatte, dıeser mÖöge ıhn beım
während sıch dıe ewegungen selber damals als Lieblings- Vornamen NECNNECN (vgl das Interview mıt Leo Verbeek, dem
kınder des VOT kurzem begonnenen Pontifikats Johannes irüheren Fahrer des Kardınals, In der Tageszeıtung „De
auls betrachteten. eım zweıten Kolloquium der „Be- Gentenaar‘®, IDER en sehr gut sowochl dıe Kom-
wegungen“” 08 / In Rocca dı Papa., also fast vierz1g TE plexıtät und das Paradox, aber auch dıe verborgene eele
nach den ersten Plädoyers VOIN Suenens für dıe „Legıon Ma- des Chrısten, der LeoO OZe Suenens Wdl un bleibt
rens“ außerte sıch dert Kardına In der gleichen iıchtung Jan (ı rootaers

Weltweıte Gerechtigkeıt konkret
DiIe Tast dreißigJährıge Geschichte des „Faıren Handels“

Die Aktıon Dritte- Welt-Handel, überwiegend gelragen kırchlichen oder kırchenna-
hen G'Gruppen, hlickt auf PINE fast dreißigjährige (Geschichte zZurück, dıie freilich erst INn
den letzten Jahren auch einer hreiteren Öffentlichkeit wahrgenommen Ird.
Während die hewährten Grundsätze und Krıterien des Farıren andels nahezu UNVeran-
dert hlieben kam C' In der konkreten Arbheit der Aktion ZU zahlreichen Veränderungen.
1€ Lanl der Akteure, die diese Solidaritätsbewegung mittragen, nahm Adabhe1i stetig A

Kıne VOIN den deutschen Bıschöfen veranlaßte Studıe stellte DIie „„Aktıon Drıtte-Welt-Handel der vertrautere
995 fest. daß der thematısche Schwerpunkt für fast Z7WEe] ame dieser ewegung wuchs ange Zeıt nahezu 1mM Ver-
Drittel aller kırchlichen Drıtte- Welt-Gruppen der Faıre borgenen, eher Al Rande der verfaßten Kırche Es o1bt
Hande!l Ist (vgl Februar 1996, Bereıts 28 Tre beispielsweise keine eINZIgE Fachstelle für den Faıren Han-

967 wurde In den Nıederlanden eıne kleine tıftung de] In deutschen (Generalvıkarıaten oder Ordıinarıaten, Ob-
nıt dem Namen „Stichting Ontwıkkelings-Samenwerking“ wohl 6S mehrere ausend Gruppen SInd, dıe sıch mıt er

gegründet. DIes sınd dıe beıden (vorläufigen BECck- Beständigkeıt und Verbindlichkei für dıe gemeıInsamen An-
daten eiıner ewegung, dıe als „Faırer Hande erst In den hegen einsetzen. [Diese Gruppen verstehen sıch allerdings
etzten Jahren In das ewußtseıin eıner breıteren Offentlich- überwiıegend als selbstbestimmt., ohne verbindliche ND1nN-
keıt irat Mıt der nıederländiıschen SJS begann nämlıch dert dung ırgendeıne zentrale Organısatiıon oder nstanz
Faıre Handel der inzwıschen auft eıINe fast dreißgJährıgen auch dıes belegt dıe eingangs erwähnte Studıe
Geschichte zurückblicken kann. DIe Aktıon Drıtte-Welt-Handel. dıe überwıegend VO Irch-
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